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Bad Soden-Salmünster (paw). Drei
Tage volles Programm in der Spess-
art-Therme: Zum 50. Jubiläum des
Bades hatte die Stadt Bad Soden-
Salmünster ein tolles Programm
aufgefahren. Los ging es am Frei-
tagabend mit der großen „FFH Just
Party“.

Wohin man in der Spessartther-
me am Freitagabend auch blickte,
das große Jubiläum war nicht zu
übersehen: Angefangen beim Bal-
lon-Tor am Eingang, über die extra
für das Jubiläum angefertigten
blau-weißen Strandbälle, die die
Becken fluteten, bis hin zur knall-
grünen FFH-Bühne neben dem
Hauptbecken, die extra für diesen
Anlass aufgebaut worden war. Die
Bühne kündigte eines der High-
lights des Wochenendes an: Die
„FFH Just Party“. Doch zuvor be-

grüßten Stefan Ziegler, Geschäfts-
führer und Kurdirektor, gemeinsam
mit Salzprinzessin Tamara Klug die
Besucher. Sie betonten die Bedeu-
tung der Therme für die Stadt, be-
richteten aber auch von ihren ganz
eigenen Geschichten mit der Ther-
me, wie etwa Klug von ihrer ersten
Wahl zur Salzprinzessin.

Auch der Stargast des Abends,
FFH-DJ Daniel Fischer, richtete ein
paar Worte an sein Publikum. So sei
es auch für ihn eine aufregende
Veranstaltung, schließlich habe er
noch nie zuvor in einer Therme auf-
legen dürfen.

Kurze Zeit später nahm Fischer
seinen Platz hinter dem Mischpult
ein und begeisterte die versammel-
te Menge mit einem Mix aus aktu-
eller Musik und alten Klassikern
und sorgte für eine ununterbroche-
ne Party mit guter Stimmung bis
kurz vor Mitternacht, ehe man den

Abend bei entspannter Musik aus-
klingen lassen konnte.

In den folgenden zwei Tagen
konnten sich die Gäste der Therme
auf ein reichhaltiges Programm mit
Livemusik der Band „Salt &
Sound“, Entertainment-Acts wie
Ulli Roth, vielfältigen Aqua-Fitness-
Programmen zum Testen und wei-
teren Partys mit 80er-Radio-Harmo-
ny und DJ Janssen freuen.

Für Entspannungssuchende gab
es täglich verschiedene Jubiläums-
Massageangebote im „WellVita-
med“ und Eventaufgüsse in der
Sauna. Aber auch die jungen Besu-
cher kamen nicht zu kurz: Neben
Programmpunkten wie Kinder-Tat-
toos und einem Besuch von Käpt’n
Ballon am Sonntag sorgte auch der
von Schauinsland-Reisen gespons-
orte „Aqua Track“, eine aufblas-
bare Parkours-Strecke in einem se-
paraten Becken, für viel Spaß für

Kinder und Jugendliche. „Anläss-
lich des Jubiläums wollten wir uns
bei unseren Kunden für ihre Treue
bedanken. Deshalb bieten wir an
diesem Wochenende drei Tage vol-
les Programm zum normalen Preis“,
sagte Kurdirektor Ziegler über den
Gedanken hinter der großen Jubi-
läumsfeier. Während der Vorberei-
tungen habe alles super funktio-
niert, und auch die späteren Öff-
nungszeiten konnten gut umgesetzt
werden, da das gesamte Team mit-
gezogen habe.

Geschäftsführer Stefan Ziegler
gab noch einen kleinen Ausblick,
der viele Besucher erfreuen dürfte:
Auf vielfachen Wunsch soll das
Wellenaußenbecken in diesem Jahr
schon am Dienstag, 8. April, öffnen
und bis zum 29. September geöff-
net bleiben. Von daher steht dem
großen Badespaß nichts mehr im
Weg.

Bad Soden-Salmünster feiert das 50. Jubiläum der Spessart-Therme
Drei Tage volles Programm

Die Spessart-Therme in Bad Soden-Salmünster feierte am Wochenende ihr 50-jäh-
riges Bestehen.

Glückliche Gesichter bei (von links) FFH-DJ Daniel Fischer, Salzprinzessin Tamara
Klug und Kurdirektor Stefan Ziegler. FOTOS: WEILER

Bad Soden-Salmünster (re). Auch
Bad Soden-Salmünster ist gesetzlich
verpflichtet, eine kommunale Wär-
meplanung zu erstellen. Dabei hat
sich die Stadt Unterstützung von
„e-netz Südhessen“ und dem Insti-
tut für nachhaltige Energieversor-
gung geholt. Der Startschuss fiel
bereits im Februar.

Die Zukunft der Wärmeversor-
gung soll treibhausgasneutral sein,
wie Bad Soden-Salmünster in einer
Pressemitteilung schreibt. Das habe
die Bundesregierung als Zielvorga-
be festgelegt und dazu im Dezember
2023 das Gesetz zur Kommunalen
Wärmeplanung beschlossen. Das
Gesetz verpflichte die Bundesländer
zu einer Wärmeplanung, die diese
wiederum auf ihre Kommunen über-

tragen dürften. Als kleine Stadt mit
rund 14.000 Einwohnern müsse Bad
Soden-Salmünster laut Gesetz bis
zum 30. Juni 2028 einen Wärmeplan
vorlegen.

Ein solches Projekt könne die
Stadt nicht allein angehen. Deshalb
begleitet die „e-netz Südhessen“ in
Zusammenarbeit mit dem Institut
für nachhaltige Energieversorgung
(INEV) aus Rosenheim die Stadt bei
der Erstellung der kommunalen
Wärmeplanung. Ziel sei es, einen
Fahrplan für eine nachhaltige und
sichere Wärmeversorgung aufzu-
stellen.

Die Bearbeitung der ersten Schrit-
te hat im Februar dieses Jahres be-
gonnen, schreibt die Stadt. Aktuell
werde der Bestand der Wärmever-
sorgung aufgenommen, was die
Grundlage für die weiteren Schritte

der kommunalen Wärmeplanung
sei. Dabei werden Daten bei Strom-
und Gasnetzbetreibern, Schorn-
steinfegern, Unternehmen und der
Verwaltung abgefragt. Auf dieser
Grundlage werde erarbeitet, wie die
Zukunft der Wärmeversorgung in
Bad Soden-Salmünster aussehen
kann. Dabei geht es auch darum,
wie sich der Wärmebedarf senken
lässt und wie vorhandene Wärme-
quellen in die Versorgung integriert
werden können.

Wichtig sei jedoch, dass die kom-
munale Wärmeplanung nicht be-
deute, dass die Stadtwerke im An-
schluss automatisch überall Nah-
oder Fernwärmenetze ausbauen
würden. Die Planung diene vielmehr
als Grundlage, um Potenziale zu
identifizieren, Handlungsoptionen
aufzuzeigen und die strategische

Ausrichtung der Wärmeversorgung
für die kommenden Jahre festzule-
gen. Eine zentrale Rolle spielt bei
der Wärmeplanung ein sogenannter
digitaler Zwilling von Bad Soden-
Salmünster, wie es in der Pressemit-
teilung heißt. Mit einer Software
werden alle gesammelten Wärme-
daten aus Bad Soden-Salmünster
hinterlegt und visualisiert. „Es wer-
den keine einzelnen Bausteine un-
tersucht, sondern das ganze System
der Wärmeversorgung mit seinen
Wechselwirkungen und den daraus
resultierenden Möglichkeiten“, er-
läutert Vallerie Ritter, Projektleiterin
von der e-netz Südhessen. Auch das
Stromnetz soll beleuchtet werden.
Denn die Leistungsfähigkeit des
Stromnetzes spiele eine wichtige
Rolle, die Stadt benötige mehr Lei-
tungskapazität, wenn es zu einem

flächendeckenden Einsatz von Wär-
mepumpen oder der vermehrten
Einspeisung von Solarstrom komme.

Bürgermeister Dominik Brasch
sagt, dass die erstmalige Wärmepla-
nung, wenn sie abgeschlossen sei,
einen Fahrplan für die nächsten fünf
Jahre darstelle. Sie diene als Orien-
tierung für die Stadtverwaltung, die
Stadtwerke, Energieversorger, Netz-
betreiber, private Unternehmen und
Bürger. Der Wärmeplan werde alle
fünf Jahre überprüft, aktualisiert
und detailliert.

Für Hauseigentümer und Unter-
nehmen ändere sich erst einmal
nichts. „Wer derzeit eine Fassaden-
dämmung plant oder eine nachhalti-
ge Heizungsanlage einbauen möch-
te, kann und soll damit gerne weiter-
machen“, sagt Bürgermeister
Brasch.

Bad Soden-Salmünster holt sich Unterstützung bei der Erstellung des kommunalen Planwerks
Startschuss für dieWärmeplanung

Die Vorsitzende Dominika Macha und die Künstlerin Judith Bacher (auch in den
Farben der Ausstellung gekleidet) erläutern einige Bilder. FOTO: KAUFMANN

Bad Soden-Salmünster (dik). Be-
reits seit einem Monat sind die un-
terschiedlichsten Werke des Kunst-
vereins Bad Soden-Salmünster in
der Brunnenpassage des Spessart
Forums ausgestellt. Nun ist die
Hälfte der Ausstellungszeit erreicht.
Zu diesem Anlass erhielten Interes-
senten eine Führung durch die
Kunstausstellung.

Zur Halbzeit der Ausstellung des
Kunstvereins zum Thema „Gelb
Orange“ lud der Verein zur Midis-
sage ein. Mit einem Stehempfang
mit Sekt und gelb-orangen Lecke-
reien begann vor dem Historischen

Konzertsaal die Begehung der Wer-
ke von Judith Bacher, Johanna Bie-
senbach, Willi Eifert, Jutta Halle-
pape, Bernadette Huhn, Gerti Gleiß,
Julia Kolev, Adam Koch, Rebecca
Kühn, Dominika Macha, Tina May,
Ingrid Meiler, Rebecca Schauber-
ger, Marion Seipel, Nikola Slugaj,
Rafael Slugaj, Helga Weber und
Kerstin Westerbeck. Die Bandbreite
der Ausstellungsobjekte erstreckt
sich von auf Leinwand gezogenen
Fotos über großformatige Acryl-
und Ölbilder, opulente 3-D-Colla-
gen bis hin zu einer Kunstinstallaion
mit Mitmachcharakter sowie filigra-
nen, skulpturalen Schmuckobjek-
ten. Beide Farben sind assoziiert mit

Fröhlichkeit: Gelb stehe für Wärme
und Leichtigkeit, Orange bringe Le-
bensfreude und Gemütlichkeit.
Darstellungen erstreckten sich von
Fräulein Zitrone nebst Madame
Orange über die Lebensfreude aus-
strahlende Pippi Langstrumpf, Tul-
penimpressionen und den goldenen
Löwenzahn, verspielte Katzen und
Bienen im Abflug bis hin zu Inter-
pretationen von „Energie“, „Hoff-
nung“, „Überwundene Grenzen“
und „Zerrissenes Ego“. Das Aus-
stellungsthema „Gelb Orange“ ent-
stammt den ersten Farbnuancen
des Farbkreises, nach dem der
Kunstverein seine Themen im Jahr
2025 benannt hat.

Midissage bei der Kunstausstellung in der Brunnenpassage

Gelb-orange Kunstwerke

Sinntal-Altengronau (re). Der För-
derverein zur Erhaltung der evan-
gelischen Kirche in Altengronau
lädt für Karfreitag, 18. April, ab
19.30 Uhr zum Kirchenkino mit dem
Film „Gott“ von Ferdinand von
Schirach ein.

Im Film geht es um den Fall eines
78-jährigen, kerngesunden Man-
nes, der sein Leben durch ein Medi-
kament und mithilfe seiner Ärztin
beenden will. Rechtlich ist das nach
dem Urteil des Bundesverfassungs-
gerichts möglich, die ethische De-
batte darüber ist jedoch noch nicht
beendet. Am Karfreitag ist der Film
Thema in der evangelischen Kirche
in Altengronau. Empfohlen wird der
Film ab 14 Jahren.

Der Eintritt ist frei, es wird um ei-
ne Spende zur Erhaltung der Kirche
gebeten.

Kirchenkino
in Altengronau

DIEGNZ BEI
FACEBOOK

www.facebook.com/gnzonline

Bad Soden-Salmünster (lis). Der
Huttengrunder Ortsvorsteher Hein-
rich Hausmann ist froh, dass in sei-
nem Heimatort Wahlert seit einigen
Monaten ein öffentlich zugäng-
licher automatisierter externer Defi-
brillator (AED) als Lebensretter zur
Verfügung steht. Damit möglichst
viele Menschen die Anwendung
des Gerätes lernen und üben kön-
nen, lädt er nun zu einer Unterwei-
sung mit Andreas Essel, Leiter der
Voraushelfer der Feuerwehr Bad
Soden-Salmünster, ein. Termin ist
am Freitag, 11. April, ab 15 Uhr am
Gemeindehaus in Wahlert. Haus-
mann freut sich auf viele Interes-
sierte.

Unterweisung
amDefibrillator
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